
Einreichung anlässlich der Parlamentssitzung vom 17. März 2026 

  Sozialdemokratische Partei Münsingen 
 
 

Motion „Netzlücke der Fusswegverbindung Mühletal - 
Sandacher - Hölzli - Schönbrunne schliessen“ 
 
 
Hintergrund 

• Der Richtplan Mobilität wurde mit der Ortsplanungsrevision „Münsingen 2030 – 
vorausschauend gestalten“ im Jahre 2021 behördenverbindlich genehmigt. Als 
Teilmassnahme wird die Förderung des Fussverkehrs mit zu schliessenden Netzlücken 
aufgeführt. 

• Die Teilrichtplankarte Fussverkehr mit Dokumentdatum 17. November 2021 zeigt die 
konkreten Lücken im Netz der Fusswegverbindungen auf. Trotz Genehmigung dieser 
Teilrichtplankarte durch den Gemeinderat vor über 4 Jahren wurden noch keine 
aufgezeigten Lücken geschlossen. 

• Auffallend sind die längeren Abschnitte von Netzlücken der Wanderroute (gemäss 
Sachplan Wanderroutennetz des Kanton Bern) im Bereich Sandacher-Hölzli-Schönbrunne 
inkl. Anschluss an den Terrassenweg auf Höhe Gebäude Nr. 26.   

• Der genannte Abschnitt als fehlendes Teilstück der Wanderroute hat eine hohe Bedeutung 
für die Naherholungs- und Bewegungsmöglichkeiten der Wohnbevölkerung. Insbesondere 
Einwohner/innen des Vogelquartiers / Terrassenweg bis hin zum Mühletal / Alpenweg und 
Bärenstutz (also der östliche Bereich des Ortsteils Münsingen) vermissen die Fusswegver-
bindung in der Ausrichtung Süd-Nord über das Landwirtschaftsgebiet.  

• Abgesehen von der kantonalen Wanderroute fehlt infolge der Lücke die Möglichkeit eines 
attraktiven Rundkurses abseits des Strassenverkehrs für Spaziergänger/innen, Jogger/innen 
und Hundehalter/innen.  

 
Motion 
Die Gemeinde nimmt mit den betroffenen Landeigentümern Gespräche auf und führt 
Verhandlungen, damit die Netzlücke der Fusswege am östlichen Siedlungsrand von Münsingen 
geschlossen wird. Es soll der Zielzustand der Wanderroute gemäss Sachplan Wanderroutennetz 
Kanton Bern erreicht werden. 
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